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Uii .-ftt . Ar. 39901/16557.
Betr. ; Ausfuhr von Drudtsdiriflen in das

Ausland.

Pemd»W.
Für die Ausfuhr von Druckschriften in das

verbündete und neutrale Ausland , sowie in die j
besetzten Gebiete ' wird zwecks einheitlicher Rege-
limg für das gesamte deutsche Reich mit Wir - ;
fimfl von, 1. Mai 1917 ab folgendes bestimmt :* 1

1.
Alle Druckschriften (mit Ausnahme der Tages¬

zeitungen und Musikalien mit und ohne Text),
die kein Erscheinungsjahr oder ein späteres Er¬
scheinungsjahr als 1913 tragen , dürken nur auf
Mund einer besonderen Erlaubnis derjenigen
Komma,idobehörden lstellvertr . Geueralloinmandv,
Gouvernement usw.-, in deren Bereich der Ber- j
leger seinen Sitz bat , ausgeführt werden. Des-
vleichen bedürfen stets , ohne Rücksicht aut das!
Erscheinungsjahr , einer besonderen AuÄuhrerlaud-
«is alle Werke, die als chemische oder technische
ohne iveileres erkennbar , sowie Werfe und Druck-
jchrislen mit kartographischem Inhalt cz. B . At¬
lanten, Reiseführer , Adreßbücher mit Ztadtplänen
»sw.), Unifornibücher und Militärdienstvorschriften.

2.
Die Aussuhrerlaubnis n,»ß entweder durch

Eindruck oder Aufstempelung des von der zu-
itändigen Kommandobehörde bekanntgegcbcnen
Aussiihrzeichens an sichtbarer Stelle , d h. regel-
wäßjg auf dem Titelblatt oder bei Broschüren

inandobehörde zur weiteren Veranlassung zuzu-
leiten

6.
Wer es unternimmt , eine nicht zur Aus rühr

freigegebene Druckschrift mit oder ohne Ausfuhr¬
zeichen auszuführen oder ohne Genehmigung mit
einem Aussuhrzeichen zu versehen, wird auf
Grund des 8 9d des preußischen Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , im Milderungs¬
falle mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bezw.
Haft bestraft.

Die gleiche Strafe trifft denjenigen , der zur
Umgehung der Austuhrvorschristen eine Druck¬
schrift mit einem falschen Erscheinungsjahr ver¬
sieht, oder der sonst den für die Druckschriften¬
ausfuhr gegebenen Vorschriften zuwiderhandelt.

Bei buchhändlerischen Ballensendungen ist im
Kalle von Verstößen der Absender des Einzel¬
paketes als haftbar anzufehen.

Mainz , den 14. April 1917.
Der Gouverneur der Festtzmg Maiuz:

v. Bücking,
General der Artillerie.

Amtliche fnr $ora« t<He
Tür Krlea*binterbH«t><nc im RlKinaaukrtiit

Nack dem Erlasse des Kriegsministeriums vom
6. ds . Mts . Nr . 2 965/2 17 . C. 3.V. findet sich
bis ans weiteres nichts dagegen einzuwende», wenn
in einzelnen Kalle », in denen besondere Gründe
gegen die Aushändigung größerer Geldbeträge
(von 50 Mark ab ) an die Empfangsberechtigten
sprechen, Unterstützungen und Zuwendungen so¬
wie Nachzahlungen von Hinterbliebenenbezügen au
die örtlichen amtlichen Fürsorgestelle ,i behufs

*„i dem Buchumschlag, oder durch eiue besondere
brr betreffenden Druckschrift beigeflügtr ausdrück¬
liche Erlaubniserklärung kenntlich gemacht scjn.

3.
Die Genehmigung zur Anbringung des Aus-

tnhrzeichens kann durch die Kommandobehörde dem
Verleger , oder für bereits erschienene Bücher unter
Umständen auch dem ausliesernden Kommissionär
beziv. in besonderen Fällen auch dem Älrsvrtt-
^enier übertragen werden.

Allen anderen Personen , also auch dem ge¬
wöhnlichen Sortimenter und Buchbinder, kann da-
bkgen eine eigene Berstempelung nicht gestattet
werden. Vielmehr haben alle diese Personen sich
kwecks Anbringung des Ausfuhrzeichens nach ihrer
^ahl entweder an die Kommandobehörde de»
^erlagsones oder an diejenige ihres Wohnsitze-
4» wenden.

4.
■ Die Genehmigung zur Anbringung des AuS-
^"brzeichens wird nur dann erteilt , wenn üje A,ts-
"Ubr allgemein in das verbündete und neutrale
Ausland erlaubt werden kann.

5. -
Die Grenz -, Zoll - und Post -Ueberwachungs-

«eilen sind angewiesen, grundsätzlich alle Druck¬
schriften, die den obigen Vorschriften nicht ent-
'vreche», anzuhalten uud ihrer zuständigen Kom-

Aushändigung an die Empfänger zur Zahlung
angewiesen werden.

In den Zahlungsersuchen ist zum Ausdruck
zu bringen , daß die Zahlung des Betrages an
die genau bezeichnet« amtliche Fürsorgestclle gegen
Quittung de, Empfangsberechtigten zu erfolgen
hat. Letztere sind von der erfolgten Maßnahme
in den, Benachrichtigungsschrciben in Kenntnis
zu setzen. Die Art und Weise der Aushändigung
oder Aufbewahrung des Geldes ist, insbesondere
bei Nachzahlung gesetzlicher Gebührnisse , ber Ver¬
einbarung zwischen Fursorgesteste und Empfangs¬
berechtigten überlasse,, .

Rüdesheii », den 19. April 1917.
Der « reisausschutz des RHeingaukreises.

Bekanntmachung.
Zur Durchführung der Anordnung über die

Erfassung und Berbrauchsregelung von Milch-
und Speisefetten für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 6. v. Mts . und der Milchverordnung
für den Rheingaukreis vom 8. v. Mts . (Siehe
Rheing Anzeiger und Rheing . Bürgerfreund Nr.
32) haben wir für die nachstehenden Bezirke fol¬
gende -Milchwarte angestellt:

1. Gemeinden Espenschied, Wollmerschied und
Ransel:
Herrn Peter Perabo , Weingntsbesitzer in
Lorch , .

2. Genieindm Lorch, Lorchhausen und Presberg 1
Herrn Peter Joses Laguai I ., Kaufmann
in Lorch,

3. Gemeinden Rudesheim , Aßmannshausen,
Aulliausen und Eibingen:
Herrn Fr . Rath in R ü d e s h e i m, (

4. Gemeinden Geisenheim und Stephanshansen,
Herrn Josef Charisse , Bauunternehmer in!
Johannisberg, i

5. Gemeindm Mittelheim und Johannisberg,
Herrn August Mohr , Bauunternehmer inl
Winkel, *' • f

6. Gemeinden Oestrich und Winkel : ?
Hern , Adam Petri in O e st r i ch , i

7. Gemeirwm Hallgarten und Hattenheim : i
Herrn Otto Etiennc in O e st r i ch , . <

8 . Gemeinde» Kiedrich, Erbach und Eltville,
Herrn Ed . Doerr , Ingenieur in Eltville-

9 . Gemeinden Rauentbal , Nendorf , Oberwalluf
und Niederwalluf : ~ m
Herrn Johann '.Elte , Landwirt in E l t v i s l ej

Rüdesheim a. Rh ., den 19 . -April 1917.
Der AreiSausschuß des Rheinsaukrelses . «

vermischte Nachrichten.
2 Mddheim, 38. April. Der Magistrat

giebt folgende» bekannt: Bei Herrn Franz Lauter
werden in der Zeit von Montag, den 23. d».
Mt», bi» einschließlich 25 d». Mt», gegen
Barzahlung««»gegeben:
1. Die bei ber Gemeinde angemeldet» Torfstreu

per Ztr. 4 Mark.
3. Knochenmthldängerfür Garten» und Feldbau

per Ztr. 10 Mark.
Er werben nur Mengen von 1—10 Ztr. an

einen Bezieher autgegeben, soweit der Vorrat
reicht, diejenigen, deren eigener Bedarf 100
Pfund nicht erreicht, müssen sich zu gemeinsamer
Entnahme vereinigen. Säcke sind untzublinzeii.
3. Saatgut von Spätfelderbsen(Sorte Viktoria).

Auf da» bei der Gemeinde bestellte Quantum
können nur 60«/o geliefert werden. Da»
Pfund kostet 50 Pfg.

4. Kleie pro Pfd. 10 Pfg. E» entfallen davon
auf die zu melkende Knh 10 Pfund, auf di»
zu melkende Ziege 3 Pfd.

5. Mairkeimkuche» per Pfv. 20 Pfg-, davon
entfallen auf die zu melkende Knh b Pfd. —

Die bei der Gemeinde oder der Landwirtschafts¬
kammer bestellten Saatkartoffeln  einer späten
Sorte treffen demnächst ein. Sie kosten per
Zentner 13 Mark und können nur 50o/o der be¬
stellten Menge zugeteilt werden. Die Zahlung
ist vorher am Mittwoch, den 25 d». Mt», aus
dem Raihan» Zimmer Nr. 4 zu leisten. De»
Tag der Ausgabe der Saatkartoffeln wird spät»»
bekannt gemach«.

c ftftte«t»im, 23. April. Der Pizefeldwebel
Jakod Christ, bei einer Maschinengewehr-Kompagni«,
ist zum Feldwebel und Offizierstellvertreter befördert
worden.

□ Audtlheim. 23. April. In dem kürzlich
erstatteten Geschäftsbericht der Allgemeinen Ori»-

>krankenkaste wurde u a. Folgende» «»»geführt:



Obgleich die Knegsverhältriiffe auf die Einnahmen
und Ausgaben der Kasse weiter nachteilig wirkte» ,
s» kann diefllbe auch im vergangenen Geschäftsjahr
auf ein günstiges Resultat zuriickblicken. Die Kasse
hat sich im letzte» Jahre an der 5 Kriegsanleihe
mit Mk. 10 000 und an der 6 . abermals mt
Mk . 10 OOO beteiligt. Im Ganzrir wurden fei*-
her für Mk , 57 200 Kriegsanleihen gezeichnet,
Rüheretz zeigt nachstehender BuchanSzug:
Die Einnahmen Pro 1916 waren , . . Mk , 133 926,4!
Die Ausgaben . 1916 . , , , „ >09309,09
Bertleilt also ein Kciffenbestan » am Ende

des Jahre ? . Mk , 24617 .34
Die Einnahmen und Ausgaben pro 1916 setzen sich zu

sammen wie solgt:
A. Einnahmen:

Kassenbestand am Anfang i . . . .
Zinsen auS Kapitalien.
Beiträge.
BermögenSanlage .
Ersatz dritter für gewährte Unterstützung
Sonstige E » nahmen.

B . Ausgaben:

Für ärztliche Behandlung . . . .
„ Arzn ' i und Heilm ttel . . , .
„ Krankenhauspflege.
„ Krankengeld an Mitglieder , -
, Krankengeld an Angehörige . ,
„ Unterstützung an Wöchn r nncn
„ Sterbegelder . . .
, Zurüügezahlle Beiträge . . ,
„ Berwa ' tungSkosten , persönliche .
„ Verwaltungskosten , sächliche . .
, Kapitalanlagen.
, Ersatzleistungen an dritte , .
„ Abgesührte Beiträge an Ersatzlassen
, Sonstige Ausgaben.

Nk. 13166 45
4378.72

104818.49
991950

701.41
941.95

Vtk. 133 926.43

Mk. 31 345.54
14 254.12
8151.3»

24 890.15
94.20

2764.50
159«.—

281 72
10 26541
2078.62

10 047.-

"
772 77
48.73

271930
«k 1»9309.09

Nachdem die übliche Revision seitens der P üf«
rmgS-Kommission vorgenommen worden war , wurde
der Knffenverrvaltniig in der am 32 . April statt¬
gehabten Autzschnb-Gitzung Entlastung erteilt.

: : RudrsheilN , 23 , April , Mittels der seitens
der Nassauischen LebenSvcrsicharimgsanstolt in
Kerbindung mit der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden neu eingesührten Kriegsanleihe -Ver¬
sicherung sind etwa 4 Millionen Mark gezeichnet

-worden . Wenn man das kleine Geschäft , gebier
der Anstalt (Regierungsbezirk Wiesbaden berück¬
sichtigt und bedenkt , daß . es sich um eine ganz
neue , dem Publikum noch nicht bekannte Einrich¬
tung und hinsichtlich der Betragshöhe hauptsächlich
ipm kleine Zeichnungen haudclste , so wird man dieses
Ergebnis der Anstalt als sehr zusriedenstellend
bezeichnen können . — Bei der Nassauischen Lan¬
desbank und Sparkasse wurden volle 56 Millio¬
nen Mk . gezeichnet , gegenüber 27 Millionen bei
her ersten , 42 bei der zweiten , 48 bei der drittem
461/2  bei der vierten und 45V * Millionen bei

der fünften Anleihe , Das günstigste Ergebnis der
vorausgegangenen Anleihen ist also diesmal noch
um 8 Millionen Mark überschritten worden . —
Tie dem Reich durch die Nassauische Landesbani
und Sparkasse zugeführten Mittel belaufen sich
einschließlich der jetzigen Zeichnung aus insgesamt
2653/1 Millionen Mark,

ss MDilfttim , 23 . April . Der Kaufinünnische
Verein Mittel -Rheingau wird morgen. Dienstag,
den 24 . April , abends 8 Uhr im Hotel „zur
Linde" in Geisenheim die wirtschaftlichen Maß¬
nahmen zur Ueberleitung von der Kriegswirtschaft
in die Friedenswirtschaft erörtern In dankenS-
werter Weise hat er der als vorzüglicher Redner
bekannte Herr Hauptmann Glücklich in Wiesbaden
übernommen , «n dem genannten Abend über
„Wirtschaftliche Kriegs - und Frikdenlfragen " z»
sprechen. Bei dem überantz interessanten und sehr
zeitgemüßen Thema dürfte ein zahlreicher Besuch
des BonragSabeudS zu erwarten sein.

Lorch . 30 . April . Verunglückt ist in den hie¬
sigen Qnarzitblüchen der schon bejahrte Vorarbeiter
Jakob Ramberger I ., indem ihn ein Sprengstück
so unglücklich traf, daß ihm ei» Bei» zerschmeitcrt
wurde . Ma » brachte ih> in das Kcaiikenhnns
nach Bingen , wo er ober noch vorgenoimnener
Ampntaiion des Beines bald darauf starb

Vom Mhein , 21. April . Der Radschlepp-
dampfer „Knippscher Nr 2 " fuhr gestern uach-
niitag mit vier Schleppkähne» im Anhang zu Tal
Unterhalb von Rüdesheim versagte das Ruder,

;tt>ie inan aiiiiininit , infolge eines Bruches . Da»
Boot kam aus seiner Fahrt und wurde mit reu
Kopfe gegen das Ufer geworfe». Die Anhang
schiff vermochten glück icherwrise noch Notanker z»
werfen. So wurde das Ablreibkii dieser Sch sf
und größtes Unheil vermieden. Die Schleppkähne

lagen kreuz und quer auf dem Nheine herum , so
wurden sie durchri»ander«eschleudert. Die Kühne
wurden nach der Binge? Reede geschleppt und
traten von dort ihre Weiterfahrt an. — Der
Schleppdampfer „Kommerzienrat Haas " , der tal¬
wärts fuhr , mußte, weil da » Wahrschausignal vom
Mänseturm auS »ns Halten deutete, auf der Binger
Reede anfdreben . Al» nun nach einiger Zeit der
Dampfer mit seinem Kahn „Heinrich" (Gchiffer
Schmitz) die Talfahrt wieder aufnehmen sollte,
fuhr sich der Bnhoiigkahn auf der „Aoflel" im

| Rhein unweit bet Rahemilndung fest, > m anderen
Tage konnte der Kahn , welcher Kiet geladen hatte
und auf der Fahrt nach Gent begriffen war , von
de», Geröll der „Rossel" nach der Binger Reede

| geschleppt werden. Schaden hat r nicht davon-
getragen.

m Ri « te « , 32 . April . Gelandet wurde heute
I hier im Rheine unterhalb be» Salztore » »nwiit
j der Festhalle die Leiche eine» älteren Manne », der

etwa in den sechziger Jahren stand . Man konnte
»och nicht feststellen, um wen ti sich handelt . Die
Leiche war vollstündig unkenntlich und hat schon

i lange ln, Waffer gelegen. Die Leiche trug Schuhe
>lind einen grauen Anzug.

Wietbadeu . Spielplan de» Königl . Theater ».
Dienstag , den 24 ., 7 Uhr : „Der Graf von Luxem-
bürg " Mittwoch . de» 25 . , 7 Uhr : „Undine ."
Donnerstag , den 26 ., 6 .80 Uhr : „Der Rosen-
kavalier." Freitag , den 27 .. 6140 Uhr : „Der
Rosenkavalier ." Freitag , den 27 ., abend» 6 30

| U^c : „Othello ." Sa m»tag . beit 88 ., 6 .30 Uhr:
„Biolanta ." Hierauf : „Der 9li» g de? Polykrate »."
Sonntag , den 29 ., nachmittag» 2 .30 Uhr : 3.
Sondelvorstellnng für die kriegsbeschäftigte Arbeiter¬
schaft, veranstaltet auf Veranlassung der Kriegt-
anits : „Wie die Alten suligen." Abend» 6 30
Uhr : „Die Csardasfürstin ."

Neueste Drahtnachrichten,
w Kroß «» Hauptquartier . 21. April . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Erkundungsvorstöße int Iperndogen brachten
eine Anzahl Gefangene und Beute an Grabenwaf-
feit ein.

Die allmähliche Steigerung der Feuertätigkeit
zwischen Len»  und der Bahn Arrak — Ca »,
brat  hält an.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Truppen «1er deutschen Elämint vollftthrten
auf dem gewaltigen Schlachtfeld an der Ai » ne
»nd in der Champagne  im Kampf Mann ge¬
gen Mann , wie im bis zum Tode getreuen Aus¬
harren bei schwerstem Feuer täglich und stündlich
Heldentaten ! Der Heeresbericht kann sie nicht »in-
zeln nennen.

«
Gestern volinittag wurde durch Stoßtrupps

d>e ehemalige Zuckerfabrik  südlich »011 Cerny
von, Feinde gesäubert ; weiter nach östlich an der
Hutebise  Fe . schlugen unsne Truppen fran-
zösische Te ' langrlße ab . A»t Brimont wurden
französisch-russische Sturmtruppen verlustreich zu-
riickgewiesen.

In de» Nachmittagsstunden setzte an der ganzen
AiSmfront und in der Champagne  ivieder
starker Artilleriekampf ein. Heftige Angriffe ent¬
wickelten sich bei Bray<  von der Hochfläche von

i Paiffy bit in die Senke östlich von Craonne
: wtte zwischen Pr 0 rnet und der S nipp er-
j i, i ed er u it g. Am Ch ent i it deSda me»  brach
, der feindliche Sturm im Feuer , an einzelnen Stel¬

len un Rahekampf , zusammen. In der Üham-
pag ne  scheiterten die Angriffe vor unseren Stel¬
lungen-

Nördlich von R e i m S und in den A rg on n e n
brachen unsere Sturmtrupp ; in die feindliche Linie
und kehrten mit Gefangenen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Oestlich »on St . Mihiel  verlief ein Unter¬

nehmen nach Wunsch: auch dort blieben mehrere
Franzosen in unserer Hand.

*

! Das ungünstige Wetter der letzten Tage schränkte
! die Fliegertätigkeit ein. Seit dem 17 . April sind
! in den Lnftkämpfen sieben, durch Abwehrkaiionen
: drei feindliche Flugzeuge abgeschoffen worden.

Ans dem
O est l ichen Kriegsschauplatz

l und NN der

Lag».
Mazedonischen Front

ist bei meist »«ringer G«f«cht»iLtigkeit die
nnveründert.

Der Erste G eilern Iq 11011ier 111 e ifier:
v. Ludeudorff.

w Srotzer Hauptquartier , 22 . April . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Am mehrere» Stellen der f l a >1 d risch e 11 u »tz

Art 0 i » fr 0 nt nahm gestern der Artilleriekainpf
an Stärke und AiiSdehnung zu ; nördlich der
Scarpe  steigerte er sich zeitweilig zu äußerst«
Heftigkeit . Truppe nbervegungen vor unseren
Linien wurden unter Vernichtungsfeuer genommen.
Ein starker englischer Etkunduiigsvorsloß auf »ein
Nordufer be* BacheS wurde durch Gegenangriff
zurückgeworfen.

An der englischen Front nordwestlich von St.
Quentin  vormittag » kleine Gefechte.

Südlich der Somme  mir Rrtillrrietittigkeit.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der AiSne und in ver Champagne

blieb fast durchwegs die Kampftätigkelt bis zu»,
Abend gering Bei Berry au dar  sprengten
unsere StnriiitrnppS ein französische» Blockhau»
mit Besatzung.

Bei Bratz e, H urt ebise  Fe ., an der Straße
Reiini ^- Neufcha  tel ', nördlich von Pr » « nes
und auf dem Westnfer der Suippe»  Gefechte,
die für den Feind verlustreich enbeteu.

Südlich von Ri Po 11 t wurde ein französischer.
Borstoß abgewiesen.

Heeresgruppe H crzo g Albre  cht.
Die Lage ist unverändert.

*

Dir Gegner verloren rin Lnftkampf gestern 6
Flugzeuge , von denen 5 durch die Jagdstoffel de«
Rittmeister » Frhrn . v . R chthofen adgeschoßen
wurden.

Marineflieger brachten über Nie n Port  ein
feindlicher Luftschiff zum breimeuden Absturz in
See.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedou ische Front.
Auflebende GefkchtStätigkeit im Cerna bogen

und südwestlich des Doiransees.
Der Erste G ' >1er a l q n a r t i er in ei st er:

v. L nd endo rff.

>v Groß «» Hauptquartier . 23 . April . (Amtlich.!
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen L oo S und der BahnA rr a S-t a m-
b ra i bauerte gestern der Artilleriekainpf an . z

Nordwestlich von LenS  drangen englische
Sturmtrupps in 500 Meter Breite in unseren
vorderen Graben ; sie wurdkil durch Gegenstoß
zurückgewolfeii. Auch nachts blieb das Feuer
stark ; heute Früh haben nach Trommelfeuer in
breiter Front die Jnfanteriekämpfe begonnen. 1

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
BormittagS war nur nordöstlich vonSoissoni

die Fenertätigkeit gesteigert.
Lou nachmittag » au bekämpften sich läng ! der

Aisne und in »er Champagne  die Artillerien
wieder mit zunehmender Heftigkeit.

Handgranatenkämpfe spielten sich auf dem C h emin
desDam » S-Rücken  ab ; ein starker französisch"
Angriff nordwestlich von La Bi ll e - auz . > Boi?
brach »erlustreich zilsanimen.

Zwischen B r 0 s 11 e » und Suippe  s -Niedernng
brachten Vorstöße dem Feinde keinerlei Vorteil.

Wir machten am Höchberg  südwestlich vo»
Morondiller  und durch Eindringen in die
fcanzöfische Stellung südlich von St . Mariea-
Ptz über 50 Gefnngene . - M

Armee deS Gen er alfel dmarsch al l»
Herzog Albrecht von Württemberg
Nicht« neues.

*

Unsere Flieger schoflen vier feindliche Feffek-
ballonS in Brand und brachten in Lnftkämpfen
11 Flugzeuge zum Absturz. Rittlueister Freiherr
v . Richthofen blieb zum 46 . Male , Leutnant
Wolf zum 10 . Male Sieger . Die Jagdstaffel de»
Rittmeister « Freiherrn v . R chthofen hat bi» gestern
100 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Oestlicher  K r i e g s sch0 u p l atz
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der russisch^

Artillerie auf iinseren Linien ; es wurde kräftig
erwidert.



: L»mbknabwurf russischer Flieger beiLida wurde
durch Luftangriff aus Molode czn» undTurez
Nordwestlich bezw. slidmestlich von Mi,»k) ver-
eoltfn.

Mazedo ische Front.
An, Ostufer de? W ard n r und südwestlich des

Dori a ii se e- heftige, Artillmefener, dem nur
am Doriausee ein englischer Angriff folgte; er
„urve von den bulgarischen Truppen abgewiesen.

Eines unserer Fliegergeschwader griff aus oer Lust
in den Kampf ein.

Per Erste Ge ne ra l qua rti er me ister̂:
v. Ludeudorff.

Perlt», 21. April. (Amtlich) Leichte deutsche
ßtreilkäfte sind in der Nacht vom 20 zum 21.
April in den tstlichen Kanal und gegen die The»,-
skiniindnng vorgestoßm. Dir Festungen Dover
,md Calais  wurden auf nahe Entfernung mit
insgesamt 650 Schuß wirkungsvoll unter Feuer
genommen.  Calais war unbewacht. Ein vor
Toner angetroffenesB orp ostenfahrzeuglvurde
vernichtet.

Als auf dem Rückmarsch kein weiterer Gegner
gesichtet wurde, machten Teile unserer Streitkräfte
unter der Führung des KoivettenkapitSns Gautier
Kehrt und nahmen nochmals  Kurs auf den
jkanalausgang. Hierbei stießen sie östlich von
Tover auf eine größere Anzahl von eng¬
lischen Zerstörern und Führe rschiffen.
Ls kam zu einem schar fen G ef echt auf nächste
Liiifeuiung. Ein feindlicher Führerschiff
winde durch To pedoschnß versenkt,  mehrere
andere durch Artillerietrefferschwer be sch äd igt.
Wahischeinlich ist von den letzteren ebenfalls eines
gesunken. Von msteren Torpedobooten sind„G. 85"
und„G. 42* aus diesemG-fecht nicht zurück'
gekehrt  und müsse» als verloren gelten. Alle
librig-ii Boote sind ohne Beschädigung oder Ver¬
luste wieder eingelaufeii.

Lin südlich  der T hems  e mündun  g vor
gestoßener Teil unserer Streitkräfte traf kein
Krie gsf a hr zeug des Gegners an  und
tonnte nur einige Gefangene von einem Handels
schiff iiiitbringen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Cnallsdnr Kreuzer torpediert.
«erttn. 20. April. (Amtlich.) A», 14. April

nmrde westlich Alexandrien ein »u den Bewach-
>!ngsstreitkrüften gehöriger kleiner englischer
Grenzer,  wahrscheinlich der „Foxglover" Klasse,
de» einem im|em Unterseeboote in einem Nacht¬
angriff durch zwei Twrpe dol ref fer schwer
beschädigt.  Das Sinken konnte wegen der
Dunkelheit und feindlicher Gegenwirkung nicht niehr
ssstgestellt werden, ist aber mit hoher Wahlschein-
Uchkeit anzunehmen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Der türkische Tagesbericht dom 20. April meldet
hinzu: . . .;'s

Eines unsererU Boote versenkte im östlichen
"istelnieer zwei Segelschiffe, sowie 40 Seemeilen
Östlich von Alexandrien einen kleinen englischen
"lenzer, wahrscheinlich von der„Foxgl»v!r"-Klasse.

Berlin, 21. April, (jb.) Die Blätter berich-
1(11 über die wachsende Agitation gegen die pro-

!̂°nsche Rcgierung in Rußland. Wie der„Lok-
sich melden läßt, beurteilt die bürgerliche

Mfse in Rußland den mühelosen Sieg der Revo
wtionj-tzt pessimistisch. Außerdem heißt es in
®e»felben Blatt: Der Militärbezirk Petersburg
b>mde am 19. April abend» auf Befehl der
blovisgrischen Regierung von neuem in den Zu
»"»d der verstärkten Schutzes versetzt. Die Vereins
111,0 Versammlungsfreiheit ist aufgehoben
. ü>Bern, 21. April. Das in'Marseille er-
Minende„Ecko de Chine" berichtet aus Tokio,

die japanischen Schiffahrtsgesellschaften be.
hoffen häiten. die zwischen Tnropa.AAmerika

llbafrika und Japan verkehrenden Handelsschiffe
bewaffnen.

J ? Jta |tMtiil»»fl. 21. April. Die Agentur
"ff"i ineldt : Infolge der Erklärung des Kriegs-
sllstandes zwischen den Vereinigten Staaten und

Deutschen Reich teilt die osmanische Regierung
amerikanischen Botschaft in Konstantinopel mit,

.. sie nach dem Beispiel der ihr verbündetenJ
l 'tteichjsch.ungarischen Monarchie die BeziehungenI

de» Vereinigten Staalkn abgebrochen hat.
J *> Konstantinopel , 20. April . Sinai front.
j 'Went noch in der Nacht zum 19. an der Front
r ^ geherrscht hatte , entbrannte gestern früh

' rweite Schlacht bei Gaza.

Um 5 Uhr arüh letzte heftiges feindliches Art !
leridfeuer auf die Stadl ein . Es wurden bald
die ersten feindlichen Angrssfsbewegungan erkenn¬
bar, wenn auch starker Nebel noch die Ausklärung
hinderte . Gegen 8 llhr vormittags begann der
feindliche- Jnsanteneangriff : beiderseits der Straße
nach Gaza griff eine feindliche Division an , die
zweite Division wandte sich' gegen unsere süd¬
östlich von Gaza stehende mittlere Gruppe . Die
feindliche Kavallerie , die sich etwas zögernd be¬
nahm , ging gegen den rechten Flügel innerer
linken Flügelgruppe vor . Während dieser Be¬
wegungen wurde ein feindliches Panzerauto von
uns zerstört . Bis . Mittag war der Kamp ! auf
der ganzen Linie im vollen Gange , besonders
gegen unsere beiden rechten Flügelgrupprn . Trotz
großer Verluste gelang es der feindlichen Jn-
fanteiie nicht, näher als bis ,800 Meter heranzu¬
kommen. Nachmittags um 3 llhr hatte unsere
mittelste Gruppe bereits zwei feindliche A n-
griffe blutig abgewiesen.  Mit einem drit¬
ten mußte gerechnet werden , nachdem der Feind
Verstärkungen herangezogen harre. Tie Lage ist
jetzt schon so günstig , daß Bewegungen zu einem
O f s e n s i o st o ß gegen den feindlichen recht e n
Flügel  eingeleilet werden konnten . Um 7 Uhr
abends lialte die mittelste Gruppe auch den drit¬
ten  feindlichen Angriff mit schweren Verlusten
für den Gegner abgeschlagen.  Alle Stel¬
lungen waren fest in unserer Hand . Aus dem
linken Flügel drängle unsere K a v a l l e r i e d i v i-
sio»  erfolgreich gegen die feindliche Kaval¬
lerie vor . Allmählich machten sich Rückzugs¬
beweg u n g e n am feindlichen rechten
Flügel  bemerkbar und in den späteren Abend¬
stunden ging auch der linke .Flügel unserer In¬
fanterie im Verein mit der Kavalleriedivision
zum Angriff vor auf der, weichenden Gegner.
In der Dunkelheit waren Anzeichen eines a l l-
gemeinen feindlichen Rückzuges  be¬
merkbar.

Tie z iv e i t e Schlacht bei 'Gaza war
g e iv o n n eu.

Verschollen.

d. .
der
d°;z sjk

Original -Roman von H. C ou rt h s - Mahl  er.
7. ffortetzung. (Nachdruck»erboten)
Die beiden Herren waren es zufrieden . Bobby

j schickte Charles, der wieder in der Nähe weilte,
hinab , nach einem Mantel für Miß Croßkall.
Als Charles gleich darauf den Mantel brachte und

^der jungen Dame umlegen wollte , nahm ihm
Bobby denselben ab und hüllte Lilian hinein.

! Vorsichtig schlichen sie sich davon wie drei Ler-
! schwöret, um nickst gesehen zu werden . Sie wuß¬

ten, daß es' sonst mit dem friedlichen Plauder-
! stüntdchen aus sein würde.
! Geplaudert wurde allerdings auch nicht sehr
' viel. Das Gespräch verstummte bald zwischen den

drei Menschen. Jeder hing seinen eigenen Gedan¬
ken nach.

Lilian lag in einem Sessel und blickte träume-
: risch empor zu der hellen , vollen Mondscheibe,
j Bobby BlorÄrt lehnte neben ihr an der Reling

rchd .sah in ihr vom Mondenschein verklärtes
Antlitz. Und John Croßhall tauchte friedsam, in
Gedanken an die Heimgt versunken, eine Ziga¬
rette, Sie wurden nicht entdeckt. Man glaubte,
die .Herrschaften wären in ihre Zimmer gegangen.
So blieben sie ungestört und konnten sich ans-
schweigen.

Nach einer langen Zeit erhob sich Lilian mit
einem tiefen Atemzug.

,,Schön war dies friedliche Stündchen , nicht
wahr ? Es ist doch eine Wohltat , wenn man
sich mit verstehenden Menschen einmal so recht
gründlich ausschweigen darf . Dafür gebe ich gern
den herrlichsten Ball . Sehen Sie .nur , Bobby, wie
sich der Mond tansendsach im Wasser spiegelt,
Jede kleine Welle trinkt sein Bild und spielt
damit . Aber jetzt muß Papa zur Ruhe . ^
Musik ist verstummt und er wird schlafen können."

Sie neigte sCh zärtlich über den Vater.
John Croßhall nickte.
,,Noch zwei Tage , Lilian , — dann sind wir

auf deutschem Boden, " sagte er leise, mit sehn¬
süchtigem Klange.

Bobby sollte es nicht hören , — aber er hörte
ßes doch. Er sah auch, daß Lilian dem Batev
| mit aufstrahlenden Augen zunickte, ohne ein Wort
s zu erwidern . Arm iu Arm schritten Vater und

Tochter neben Bobby Blount nach der Treppe,
die zu den Kabinen führte.

j Unten verabschiedete sich. Lilian von Bobby und
dem Vater.

„Gute Nackt, lieber Papa , gute Nacht, liebes
alter Bobby," sagte sie mit ihrer warmen , klaren
Stimme . Noch einmal - nickte Lilian den beiden
Herten zu irnd verschwand in ihrem Salon.

* *■*
l Auch die beide» letzten Tage halte der „Non

plits ultra " gute, stille Fahrt bei herrlichstem
i Sonnenschein. Aber die Passagiere wurden nun
| schon ungeduldig : sie wünschten das Ende der
. Reise herbei, am meisten wohl John Crofthall.

Er fühlte sich körperlich nicht sehr wohl und
schlief des Nachts sehr schlecht. Das verheimlichte
er jedoch seiner Tochter , um sie nicht zu beun¬
ruhigen.

So war er sehr froh , als endlich in der Ferne
j die deutsche Hüfte gesichtet wurde . Lilian stand

neben ihm an der Reling und beide schauten
eifrig durch Ferngläser hinüber nach dem nebel-
haske» Streifen , der wie ein Wolkenzug am Hori¬
zont auitauchtc. Und dann faßten sie einander
an den Händen und sahen sich leuchtenden Blickes
an.

„Papa , — lieber Papa " , sagte Lilian innig.
Er nickte leise und,sie sab, daß seine Augen sich

, feuchteten. Erregt und bewegt drückte sie seinen
Arm an sich.

„Nicht aufregen , Papa, " bat sie besorgt.
Er schüttelte den Kopf.
„Sorge dich nicht. Diese Erregung schadet mir

nicht. Ich mag sie nicht' unterdrücken ; das
würde mir viel mehr schaden. Ruhig kann ich
jetzt nicht sein, das kannst du wohl begreifen.
Mir ist, als seien dreißig Jahre ans meinem
Leben gelöscht. Damals , als ich die Heimat ver¬
ließ, da stand ich auch an der Reling eines Schisses
und schaule da hinüber , mit einem Herzen voll
Verbitterung und Verzweiflung . Mehr und mehr
verblaßte der Streifen Land , dem wir jetzt immer
näher rücken. Urid als er gatts verschwanden
war, da traten mir die Tränen in die Augen,
trotzdem ich int wilden Trotz die Zähne fest zu¬
sammen biß. Auch heute feuchten sich meine
Augen, - aber aus einem anderen Gesühl her¬
aus . Wehmut und Freude streiten in meiner
Brust um die Herrschaft."

„Ich kann dir das nachfühlen , lieber , lieber
Papa, " sagte Lilian leise.

Er atmete lies aus.
„Was bei dem Anblick dieser Küste alles iy

mir lebendig wird ! Ich sehe mich wieder , wie
ich damals war , als ich der Heimat den Rucken
kehrte. Ei» Bettler war ich, ein Verzweifelter ; der
sich nur mühsam unter der Wucht des Schicksals
aufrecht hielt. Man hatte mir das Teuerste ge¬
nommen, was ich halte , das Mädchen , das ich
liebte, und das sich für ihre Familie opfern
mußte mit zerrissenem . Herzen . Und als ich mir
eine letzte Abschiedstunde mit ihr vom Schicksal
ertrotzte, — da stahl mir der Mann , der mir die
Geliebte geraubt , auch noch meine Ehre — und
ich mußte es wehrlos geschehen lassen."

„An diese trüben Dinge sollst du nicht denken,
Papa, " bat Lilian.

Er atmete schwer.
__ (Fortsetzung folgt .)_

# Lorch i. Mg ., 23. April . Am Montag , 3».
vormittags 11 llhr , im „ Arnsteiner Hoi " dahier
versteigert der hiesige Weingutsbcsitzer , Herr
Phil. Ketzer  55 Nummern 1915er , 1912er/
1913er, 1914er ' und 1916er Lorcher , Oberdie-
bacher, Mitielheimer und Hallgartener Natur-
weine. Die Versteigerung findet insofern ein be¬
sonderes Interesse , als außer einem großen An¬
gebot hochbeachlenswerter 1915er noch eine ganze
Reihe älterer Jahrgänge zum Ausgebot gelan¬
gen. Namentlich siild es die Lorcher 1912er,
die in ihrer frischen und reifen Art schone, selb¬
ständige Weine darstellen . Ebenso verhält es sich
mit den • 1913er, 1914er und 1946er Weinen,
die alle ihres schönen Charakters wegen ihre Lieb¬
haber sinden dürsten , lieber die hervorragenden
1915er erübrigt sich jedes Wort . Es sind die
letzten ihres Jahrganges , die in Lorch zu haben
sind, da dort alles in festen Händen ist.
Serantw . Gchriftleittma l I . L. M « tz,

V«rw«n<Ut ^
Kraux-Pfennlg“

Harken
•nt Karten ww.



Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss fand

Fflr die vielen Beweise liebevoller Teil
nähme bei dem schweren Verluste spreche ich,
auch im Namen aller Angehörigen , herzlichsten
Dank aus.

uns r geliebter Bruder und Schwager

Johannes Seil,
Kaufmann,

Hüdesheima. Rh., 23  April 1917.
Frau Magda Barkhausen.

im Alter von 25  Jahren am ro April den Heldentod
für .'■ein Vaterland

In tiefer Trauer :

Minna Seil , Mainz-Kostheim,
Hauptstr. 36,

Ernst Seil , PostassistentU. Frau,
Frankfurt - Rödelheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme so¬

wie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei
dem Hinscheiden meiner lieben , guten Gattin , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

WeiuversteigerW in Bingenn.%
Donnerstag. d«n 26. Aprli 1917, mittags 12'« Uhr. iftpt

Selig -maim Simon
Frau Anna Christ

geb . Hannappel
sagen wir a'leu, besonders den Altersgenossinuen und
den städtischen Arbeitern , unsern tiefgefühlten Dank.

in Bingen am Rhein
Jt' eifiijiifib finer in Linaen Unigeld ück ftorptn ', Büdesheim Diel GH im.

Oberpnuh*»!. S-cb»8 iPWrUniti,
im Sdftsch ' « Los (ft«Jet E >gl. Hol) daielbsi midjmjeidjiulf Weuie »ei-
sieigern:

Im Nattisn der tieftrausrndsn llinterblichcncn:
Christian Christ,
Familie Christian Hannappel.

Südesbeim, den 23. April 1917.

2| I r«»d 11 fi 8tii (f

15 1 nn &22J2 Stück

I9l4ft

1915  r

Statt besonderer Anzeige.

00» : Baden heim 8,1»den heim Oppni-
be:in. Kirtftfiii, Okt nheim, IJWitilfr,
SinjfU , K mplen. Schloß Bbckethei».
Hochheim Rüdestzeiiii tifio.
1919er Ob « i - Iiik«  Ihrinur,
weiButu tznrzund-'r

3 4 Stück Rat »kine : tvller.
1 4 Stück Rotweivk: . IVISer Wmiirweine

AIz,m,i »e vom 19. Äprtl bis jum Bersttigerungtiermi«
t̂äglichi» bkN Kdleiriei, ör» LerÜeiserekb. M«n'je>|tkagk̂tz0/62.

sowieI6|2 Stück R»1»eine:

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem , schwe¬
ren» Leiden unser lieber , guter Vater , Schwiegervater,
Grossvater , Schwager und Onkel

moliilitn| rrtiripra.
Herr Hermann Hilpert

Am Konti;, dm 30. AM 1017, otn. ll W>
lilfet ük ». foj ' i tn'ete 5 trmu öu« Ktjrim'trnfec Ht 3 in Keif »Hei« 0

Kürschnermeister

im Alter von 68  Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen-

Wohnhaus mit Hofraum,
Nebengebäudenu. Garten.

Büdeshtim, z 2t . i Feld, Frauen stein. Eeimeriheim,
Bingen, Pola, den 21. April 1917.

I

(frühere» Martin H' ine»'sche B,sitztum)
4 »r 55  qm 31 oh, geeignet für jeden gfiworbürtjen und besonder» land«iw
schaiilichrii Betrieb. >o>vte eine»

Oie Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. April, ; |
nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehause , Neustr . 2, statt.

Weinberg auf dem Rotenberg,
91 Stillen 20 ©Aul} gioi, unkt günstigen Zahlungsbedingungen, aufw*
Ralhonfe in Hkisenieim jittn Vertauf aurbnte».

Gebrüder fioebl, e.md.
Sektkellerei, 6 tiSUll)tll1» S RI)-

In nnser Hnndklklegisfer ist bei det ftiuiio Witthey Sohl i Ko
in Pndesheim eing,f>nge» ibor&ri:

^i » Witwe Aernhod Adolf Koehk geb. Arayer »nd die Wlwe
Adolf Josef Koehk ged O. isel in KriseN- ei« sind au« der tfhDüäuft
nnlgeschiedeii Tie Kiima wird von de» Fabrikant!» Kult «» Kaehk al«
nlleuiiger Inhaber unter der seitherigen Finna weitergesührt.

Tom Kausnuiii» Adolf Henrich in Geisenheim ist Prokura e-teiil.
Die IÜ sa» lpiokura de» Hausmann» Adolf Aköter und de» Kellei-

ineister» Wikhek« Köttert . beiae von MSdeshei « «« Nhet « ist
erloschen. ^

Rif de » heil » a Rh .. 20 April 1917.
Königliches Amtsgericht.

Kuaje jede» Quantum gepreßt«
Häufen P 0 Zuuner Ml. 20 gegen
Bmj.lhluug srnnlo t bgangsstalion.
Füstiacke weiden gestellt. Postk genüg!
Fronz Zos s Schmitt , Wei„koni»»s-
sionlg fcfaftf», Plngett 0 Atz ., Bilde»,
heiineistr1 Re 19.

Holhkke in WeWen

Billa,
.frei gelegen. nnt g>oß m Äenten, M
noch anzrenzenb Land hinznkaufe» ^
für Gartenbau geeignet, z» Lai»
ges-.rchl. w M

Angebote erbitte unter F . L Z £
on Sudolf Moese, Frankfurt

cht

Abt. B ist bei der Finna ) oß. Wopt.
Hth. K. « . t . K . heute ci,getragen

I » »„sei HandelOregister
Sl «>m u, Püdesheim a
n orben:

Der dl.schostÖsiihier Kdnard Sturm ist befugt, die Gesellschaft allein
zu vertreten und derechligl allein die Fiuin j > ifiebuen.

Riiderhtiin  a . Rh.  18 Äpri' 1917
Königliches Amtsgericht

5!llschmvttlrikb von Naturwein.
Qff- unter 8 A . 102 on die Exped.

d»- «l. _ __
jßtr  Jg . Fehreri » sucht 1 ob . 2

stdl. «öbl. Zimmer,
mdglichsi mit voller oder teiliveiser
P »sion. Angebote unter L. 8 . Nr. 80
an die Geschttfl»stelle d». Bl.

Anssordemg.
Al» N chlaßpfleger de» verst' rb" .

SchuhmacherSA «»jHtögker u,tbJa
derstorbtnen Kngrlbert SUovel D|f(
ersuche ich aste Dujenigr». wdche"
Zahlung t» leisten ober eine Fcn»in1*
uiici an die Lorgenannten habe»,
diese bi» zum 28. April schriftfch1
»umelden.

Rüde,heima Rh.. 23. April
Ar»»z Kork M


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

